
Software 

Diese speziellen Effekte sind als eine zusätzliche 
Option des Composers bei Wavefront zu erwerben. 
Unter Warping versteht man das räumliche Verdre-
hen eines Bildes oder einer Bildsequenz. Man kann 
Objekte eines Bildes räumlich vergrößern, verbiegen, 
strecken oder zusammendrücken. 
Unter Morphing versteht man den Übergang von 
einem Bild in ein anderes, z.B. der Übergang von 
einem Gesicht in ein anderes oder von einem fahren-
den Auto in einen laufenden Tiger. Um von einem 
Bild zu einem anderen zu gelangen, muß eine Ver-
bindungsbildserie erzeugt werden. 
Für beide Verformungseffekte gibt es im Composer 
Gestaltungs- und Berechnungsvorschriften. 
 

Haben wir nun unsere Bilder, Bildsequenzen geord-
net und gestaltet, können wir diese als Testsequenz 
(Multiflip) in Echtzeit mit verminderter Auflösung 
auf dem Bildschirm ablaufen lassen. Ist dieses Er-
gebnis zufriedenstellend, lassen sich die Bilder dieser 
Szene in verschiedenen Formaten auf dem Platten-
speicher ablegen oder mittels vom Composer 
angebotener Videosteuerung auf ein Videomedium 
übertragen. 
 
Ihr Ansprechpartner im Rechenzentrum ist 
Frau H. Schmidt, Tel.: 2093-2370, Raum 1054 f. 
 

Hannelore Schmidt 

 
 

Data Visualizer 

Der Data Visualizer ist das Wavefront-Produkt zur 
Visualisierung und grafischen Auswertung technisch-
wissenschaftlicher Daten. Mittels einer leicht zu 
bedienenden Menü-Oberfläche kann man aus großen 
Mengen numerischer Ergebnisdaten Einblick in 
komplexe Vorgänge und Zusammenhänge gewinnen. 
 
Die Grundlage zur Darstellung im Data Visualizer 
sind Volumen-Daten mit skalaren oder vektoriellen 
Feldern. Zu ihrer Visualisierung können durch eine 
Palette von fertigen Tools folgende Objekte erzeugt 
bzw. sichtbar gemacht werden:  
- Schnittebenen  
- Isoflächen von skalaren Feldern 
- Schnittflächen, die durch Einbettung von Geo-

metrien in das Volumen entstehen 
- Skalare Felder durch Volume Rendering  (eine 

spezielle Methode der Darstellung geometrischer 
Objekte) 

- Volumengrenzen   
- Teilbereiche des Volumens, aus denen heraus 

sich gewichtete Partikel entlang der Stromlinien 
eines Vektorfeldes bewegen können 

Eine Besonderheit bietet die Darstellung der Iso-
flächen: Enthält der Datensatz außer einem skalaren 
Feld weitere Felder, so können diese auf der Isoflä-
che des ersten Skalarfeldes abgebildet werden. 
Flächen erscheinen wahlweise kompakt, transparent, 
als Drahtmodelle oder Konturlinien. 
Die Darstellungen können durch Achsenkreuze und 
Markierungen ergänzt sowie durch Schaffung zusätz-
licher Lichtquellen effektvoll gestaltet werden. 
Alle abgebildeten Objekte kann man einzeln oder in 
Gruppen interaktiv bewegen (verschieben, drehen, 
skalieren), beispielsweise mit einer Geometrie oder 
Schnittebene durch das Volume 'hindurchfahren' - 
entweder mittels 'drag and drop' oder durch exakte 
Positionierung. 

Weitere Menüpunkte bieten die Möglichkeiten zum 
Abspeichern der Bilder in verschiedenen Grafik-
formaten und zur Animation. Zur Herstellung einer 
Serie von Bildern speichert man von einem Datensatz 
ein Anfangs- und ein durch Veränderung der Kame-
raposition und/oder Bewegung der Objekte entstan-
denes Endbild. Zwischen diesen Bildern berechnet 
der Animator des Data Visualizer beliebig viele Zwi-
schenbilder. Die gespeicherten Bilder können vom 
Video Composer gelesen und somit zur Präsentation 
auf einen Videofilm übertragen werden.  
 
Ihr Ansprechpartner im Rechenzentrum ist 
Frau G. Schnabel, Tel.2093-2370, Raum 1054 f. 
 

Gisela Schnabel
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